Nr. 303. 


Ber im Voraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag beträgt 
nebſt illäſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Rbl. 8.40, P. Halbiah 
LED, p. Sa Jbl. 2.10 
pro Woche 17 Stop, Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Ouartal R. 2.28. 
Ins Ausland pro Quartal 
NL 3,60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags - Beilage 10 Kon. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abmiuiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſt. 146 


Sonnabend, den (26, Juni) 9. Juli 1910. 


Neue Endzer Zeitung 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate tojten: Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non ⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kap., für das 
Ausland DOW ig., reſp. 20M 

Reklamen: 50 Kop. pro Pet 

zeile oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abon nements⸗Eremplar⸗ 


9. Jahrgang. 


Heilanftaltfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗u. Lichtheilinſtitut 


ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (eben 


dem Palais Keunitzer) Telefon Nr. 1481. 


Wlnahme fationärer Kron ter ein Einelimmern und allgemeinen Sranfenfälen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


8 chanbl mit Röntgenſtrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
en e een (S'Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranke 


Mittwoch und Freitag von! 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Air hi, ½12—½᷑ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
10 Uhr früh, 12 ½ mn 0 8 15 I 

= Ordinierende Nerztin: Frau Dr. med. 
r Frauen SAND- TENENBAUM) am Wella, 
s % Uhr nachmittags. 


Kantor 


— t Haut, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 
ne Krötfa Strafe Nr. 4. 


Behandlung mit Möntgenſtrahlen (chroniſche Hautleiden), 
ſtrömen juckende Hautleiden, Häntorrhofden) 


Finſen⸗ und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfreguenz · 


Endoscopie und Eyſtoscopie (Haruröhren⸗ und Blafen 


i . — Slectrolhſe und Kauſtik (Entfernung läſtiger Haare und Warzen). — Vibrationsmaſſage 
Teen) — en und electriſche Glühlichtbäder (Syphilis). — Heilung der Männer ⸗ 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prot. Zabludowski, 


Krankenempfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


5062 


en Toleton 1056. 
Umzugshalber verkaufe 67141 


in grösster Auswahl. 


Schnelltrocknende del-Farben 


für Fussböden, Läden, Fenster etc. 
sowie sämtliche MALER-FARBEN 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


A.ROSENTHAL 


PETRIKAUER - STRASSE Nr. & 
Vom 1,/14. Juli 1910 Petrikauerstr. 20. 


Telefon 1056. ERRENEEN 


9801 10% 


8 
2 
— 
8 
2 
© 
r 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerziog 


Hiermit mache ich delanut, daß das auf der Rygomata- 
Straße Nr 62 eriftierende Holzlager von nun ab die 
Firma] SALZMANN & BEISER nicht mehr trägt, denn 
Herr BEISER trat aus der gen. Firma aus, während an 
seiner Stelle Herr 


Gottlieb Kowalski 


in Mitinhaber eingetreten iſt. 


6962 


J. Salzman, Lodz. 
SSS — — —— 
9. Juli 


Sonnen- dulgang 3 U. 49 M.] Mond⸗Aufg. 611.22 W. 
Sonnenditlng, 8, 20 Mond-Unt. 10 „ 26 „ 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1909 + Graf Badent, hemaliger öſterreich scher Mi; 
niſteipraſtdent. Bol f Freiherr von Gleichen⸗Rußwurm, 
der Cnfel Friede von Schllers. 1857 * Friedrich, 
Sroßherig von Bam. 1880 Sophie, onian von 
Schweden geb. Praun von Naſſau, 1807 Friede zu 
Tilſit. Preußen wird de Hälfte feines Gebiets genom- 
men. 1746 f Poilipp V. König von Spanien. 1553 
Schlacht bei Seevers haufen. Tod Moritz von Sachſen. 


1886 Gieg der Scweizer ze Sempach. Untergang der 
birrreſchſhen Hercaft in Welt Opferiot Menaibs 
von Winkelried. 


— ͤ — — 
Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis - Kirche. 

Sonnabend 7 Uhr abends: Mhrkereitung zum hl. 
Abendmahl. (Paſtor Gundlach, 

Sonntag 8 Uhr morgens? Frühgolesdienſt auf dem 
alten evang- Frledhofe. (Paſtor Gundlach 

Sonntag: Vorm. 10 Uhr Nichte, 10% Ubr Haupk⸗ 
gottesdienſt nebſt hl. Abendmahlaſtſer im Konfirmanden 
faal. (Paſtor Briedenherg,) 

Mittwoch: 8 Uhr abends Bibelſunde. (J. Gundlach) 
In der Armenhaus⸗ Kapelle (elnaftt. Mr. 52). 

Sonntag 10 Uhr Vorm. Gottesdienßß. (P. Gundlach). 

Jünglingsheim. 
Nowo⸗Targowa Nr. N. 
Sonntag 7 Uhr abends Versammlung der Jünglinge. 
Kantorat, Panslaflraße Nr. 39, 

8 Dienstag, 7°/, Uhr abends Blbelſtunde. (P. Frieden 
erg. 

Kautorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 

Donnerstag: abends 7%, Une Bibelitunde, (Paſtor 
Gundlach! 

Kautorat (Haluly, Baluter Ning Nr. 6), 
Freitag: abends 7½ Uhr Bibelſtunde⸗ 
Die Amtswoche hat Herr Paſlor Gundlach. 


St. Johannis ⸗Kirche. 


Sonntag 8 uhr früh Frühgottesdienſt. (Paſtor 
Manilius). 
Sonntag 10 Uhr Vorm Beichte, 10% uhr Haupte 


gottesbienft. (Ober. Paſtor Angerſtein . 
Nachmittag 3 Uhr Kinderlehre. (Fulſsprediger Patzer). 
Mittwoch 8 Uhr abends Stbelftnde. (Paſtor Manitins. 

Stadtmifftvns ſaal 


Sonntag 6 Uhr Nachmittags Jungfrauenverein. 
Freitag? 8 Uhr abends Vortrag. (Ober - Paſtor 
Angerſtein). 
Jünglingsverein. 


Sonntag und Dienstag 8 Uhr abends Verſammlungen. 


! Faktoren zu 


Baptiſten⸗Kirche Nawroiftr. Nr. 27. 
Sonntag, den 10. Juli. 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienst. Prediger Schmidt. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. Prediger Ballach. 
Betſaal, Reiterſtr. 7 Baluty). 
Sonntag, Nachm. 4 Ubr Gottesdienſt. Prediger Ballach. 
— 


Eiſenbahnbewegung 
in Frankreich. 


Alle Pariſer Zeitungen beichäftigen ſich mit 


der Frage, ob der angekündigte Generalſtreik der 


Eiſenbahner kommen wird, und ob er Ausſicht 
auf Erfolg hat. Die Optimiften behaupten, daß 
der Streik auch im 
mein werden törme; 


und daß er nur wenige 


Millionen koſten und den revolutionären Strö⸗ 
mungen in Frankreich neuen Zufluß beingen wird. 
Die Optimiſſen find vorläufig in der Mehrzahl. 
Sie haben die Tatſache für ſich, daß der Streik 
in keinem Falle mehr überraschend kommt, und 
daß ſomit die Regierung ihre Vorbereitungen 
treffen kaun. Soweit ſich aus allen einander 
widerſprechenden und zum Teil tendenziös über⸗ 
treibenden Angaben ein uparteilſches Urteil ge⸗ 
winnen läßt, kann man ſagen, 
Beunruhigung noch immer keine Vetanlaſſung 
vorliegt. Es wird vorausſichtlich gegen Ende 
Juli einige Verkehrsſtockungen geben, aber es iſt 
alle Ausſicht vorhanden, daß fie raſch überwun⸗ 


des Eiſenbahnſyndikats ſich, wie in früheren 
Fallen, als Bluff oder Seldſttänſchung erweiſen 

wird. Wir wollen verſuchen, die Stellung der 
bezeichneu, die für die Frage in 
Betracht kommen: der Eiſenbahner, der Eiſen⸗ 


bahngeſellſchaften und der Regierung. Die folgen 


den Angaben find zuverlälſig; fie beruhen zum 
Teil auf glaubwürdigen Zeſtungsberichten, zum 
Teil auf eigenen Informationen. 

Die Eiſenbahner behaupten, daß der Streik 
kommen wird, daß der Tag des Beginns aber 
erſt ſeſtgeſetzt werden fol, wenn jede Ausſicht auf 
eine Unterredung der Delegierten des Synditats 
mit den Vertretern der Geſellſchaſten geſchwunden 
fit. Sie find der Ueberzemgung, daß der allge⸗ 
meine Eiſenbahnſtreit eine große Wirkung aus⸗ 
üben und vielleicht ſogar zu einem Generalſtreik 
ſämtlicher Syndikate ausarten wird. Der Beginn 


ſchlimmſten Falle nicht allges 


daß zu ernſter 


derungen der Syndylaliſten geben die Geſell⸗ 
ſchaften einheitlich folgende Erklärungen ab. 

1. Das Verlangen eines wöchentlichen Ruhe ⸗ 
tages iſt nach ihnen ungerechtfertigt; ein ſolcher 


Ruhetag iſt in den Grenzen der Möglichkeit ſchon 


überall eingeführt. 

2. Das Minimalgehalt von fünf Frances 
täglich haben die Arbeiter der verſtaatlichten 
Weſtbahn bereits zugeſtanden erhalten; für die 
Arbeiter der anderen Bahnen, die in Paris 
leben, ließe ſich eine Erhöhung ermöglichen. 
Es wäre aber unbillig, von den Gefellichaften 
zu verlangen, daß ſie das gleiche Minimalgehalt 
auch den Arbeitern zugeſtehen, die nicht in dem 
teuren Paris, ſondern in der Normandie oder in 
der Bretagne wohnen. 

3. Das Verlangen eines Maximalarbeits⸗ 
tages von 10 Stunden für der 24-Stunben-Tag 
und für alle Dienſtzweige läßt ſich angeblich 
nicht nach eiuer allgemeinen Regel erfüllen, 
wenn der Betrieb aufrecht erhalten werden ſoll. 
Die Arbeiter haben ihre beſtimmten Ruhezeiten. 
Für die Lokomotivführer und Heizer iſt ein 
neues Reglement von der Regierung ausgearbeitet, 
für das die Vorſchläge der Geſellſchaften und 


des Perſonals eingeholt worden iſt. Die end⸗ 


gültige Anfſtellung eines ſolchen Reglements iſt 
eine zeitraubende Arbeit, die ſich durch ein Dekret 
nicht ermöglichen läßt. Wenn die Syndikaliſten 
ein folches Verlangen ausſprechen, ohne zugleich 
zu ſagen, wie ſie ſich die praktiſche Aus führung 
denken, jo zeigen fie nach Auffaſſung der Geſell⸗ 
ſchaften deutlich, daß fie keine Reform, ſondern 
nur den Streik ſuchen. 

4. Die Rückwirkung der Alterspenſton auf 
alle im Dienſt ſtehenden Beamten iſt von der 
Staatsbahn bewilligt. Die „P. L. M.“ iſt 
gleichfalls bereit, dieſen Wunſch zu erfüllen, und 
wird dem Minifter Millerand ihre Berechnungen 


für dieſen Zweck vorlegen. Die anderen Privat⸗ 


geſellſchaften fallen aus dem Rahmen der Re⸗ 
gierung, wollen aber gleichfalls nach Möglichteit 
Opfer auf ſich nehmen. Antworten, die fie auf 
eine Anfrage des Verkehrsminiſters gegeben haben, 
And am 1. Juli eingelaufen und werden den 
Vereinigungen und Syndlkaten der Arbeiter über⸗ 


mittelt werben. 


Tage dauern würde. Die Peſſimſſten ſehen da⸗ 
gegen eine Verkehrsſtörung voraus, die viele 


iſt kaum vor dem 17. Juli zu erwarten. 


An dieſem Tage tritt der Streikausſchuß zu 
ſammen, um die Lage zu prüfen; es wird dann 
zu eulſcheiden ſein, ob neue Verhandlungen mit 
den Gefellfchaften eingeleitet oder ob die Feind⸗ 
ſeligkeiten eröffnet werben follen. Die angezeigten 
Maßregeln der Regierung, 


schrecken die Männer des Syndikals 
find vielmehr der Auſicht, die Regierung habe 
Furcht vor dem Streik, und führen als Beweis 
für dieſe Vermutung an, daß der Miniſter Mille. 
rand bereits eine heimliche Enquete darüber an⸗ 
ftellen ließ, welche Koſten eine Feſtſetzung des 
Minimalgehalts auf fünf Franes täglich den Ger 


nicht. Sie 


ſellſchaften verurſachen würden. 


Nach den Angeftellten der Nordbahn haben 
geſtern etwa zwanzigtauſend Angeſtellte der 
P. L. M.“ (Paris —Onon— Mediterrane) eine 

| Verfammlung abgehalten und beſchloſſen, am Tage 
der Streilverkündigung ſofort die Arbeit nieder⸗ 


| zulegen. 

Die Cieſellſchaften erklären, daß fie ſich 
weigern, mit den Vertretern des Syndikats zu 
verhandeln, weil das Syndikat nicht mehr als 
den vierten Teil des Eiſenbahnperſonals revräſen⸗ 
tiere. Die Gefellichaiten haben aber mit ihren 
Augeſtelllen direkt die Frage der Aufbeſſerungen 
beſprochen und einige Zugeſtändniſſe bereits ge 
macht. Sie behaupten, daß die Majorität der 
Beamten und Arbeiter aller Betriebszweige dem 
Streik abgeneigt fein. Ueber die einzelnen For⸗ 


beſonders die Ein⸗ 
berufung der militärpflichtigen Eiſenbahner, er⸗ f 
| ftügung der 


lutionäre, 
führen, ihre Truppen nicht mehr im Zügel 


Die Regierung iſt der Meinung, daß ein all ⸗ 
gemeiner Eiſenbahnerſtreik nicht zu fürchten iſt, 
daß aber ein parlieller Streit zu erwarten fein 
dürfte, der Ende der nächſten Woche oder Anfang 
Auguft zum Ausbruch kommen könnte. Dieſer 
Streik iſt deshalb zu erwarten, weil die Revo ⸗ 
die im Syndikat das große Wort 


halten können. Sie haben ſo viel verſprochen, 
daß fie gezwungen find, wenigſtens elwas zu 
helfen. Die Regierung iſt gerüſtet. Wenn der 
Streik ausbricht, werden alle milttärpflichtigen 


Angeſtellten der Eiſenbahn unter die Fahnen ge⸗ 


ruſen und unter das militäriſche Geſetz geſtellt 
werden. Jeder Akt von „Sabolage“, jeder Ver⸗ 


ſuch, das Betriebsmaterial zu ſchädigen oder den 
den würden, und daß die drohende Ankündigung 


Dienſt unmöglich zu machen, wird mit äußerſter 
Strenge beſtraft werden. Die Eiſenbahngleiſe 
und der Signaldienſt werden fofort unter die 
Bewachung durch Truppen geſtellt werden. Auch 
noch andere Vorkehrungen, die ſich auf die pral⸗ 
tiſche Durchführung des Dienſtes beziehen und 
von denen vorläufig noch nicht geſprochen werden 
ſoll, find in aller Stille erörtert worden. Die 
Regierung glanbt, daß auch im äußerſten Falle 
der Eiſendahnerſtreik nicht länger als ſechs Tage 
dauern kaun. Briand ſelbſt fagte nach dem 
„Echo de Paris“: „Ich kann natürlich nicht 
verſprechen, daß alle Züge gehen werden, wenn 
ein Streik kommt, aber ich verſichere, daß nichts 
verſäumt wird, um die Unbequemlichkeiten und 
die Dauer eines Auaſtandes auf das geringſte 
Maß zurlückzuführen.“ 

Paris, 8. Juli. (Preß - Tel.) Die um. 
faßenden Vorbereitungsmaßregeln der Regierung 
haben die ſtreikluſtigen Eiſenbahner eingeſchüchtert. 


Trotz der heftigen Agitation der Gewerkſchafts denten aus Schantung in Peking genährt wird. 
führer hat die Stimmung für einen Streik unter | Mit bewußter Lllgenhaftigleit verbreiten dieſe 
den Bahnangeitellten nachgelaſſen. Die Behörden Leute die Behauptung. Dentſchland habe fich 
ſind vollkommen vorbereitet. Falls der Streit Uebergriffe in Schantung zuſchulden kommen 
beginnt, treten die Hülfsmannſchaflen in Tätige laſſen, obwohl tatſächlich das Verhällulis zwiſchen 
leit. Der Kriegsminiſter hat einen Tagesbe- der deutſchen Kolonie Klaulſchon und dem Gon 
fehl erlaſſen, demzufolge ſich die zur Unter- | dernement von Schantung ſtets ein freundſchaft⸗ 


Behörden beſtimmien Regimenter 
jederzeit zur ſofortigen Verfügung bereit zu 
halten haben. Von der Teilnahnte an Feld · 
dienſtübungen werden ſie für die nächſte Zeit 
entbunden. 


Wieder ein Angriff auf einen 
franzöſiſchen Poliziſten. 


Paris, 8. Juli. 


Der 17jährige Apache Detraux, der einen 


Schutzmann mit dem Meſſer ſtach, um Liabeuf 
zu rächen, war, wie ſich bei der polizeilichen 
Unterſuchung herausſtellte, am Körper mit char 
rakleriſtiſchen Emblemen tätowiert, mit von Dol⸗ 
chen durchbehrten Herzen, drohenden Inſchriften, 
die der Polizei den Tod geloblen, mit Tigern, 
Ankern und Blumen. Detraux hat ſchon einen 
Nachahmer gefunden. Geſtern abend fenerte ein 
Judiduum einen Schuß auf ein vorüberfahrendes 
Automobil und rief: „Hoch Liabeuf!“ Der 
Schumann Bidault warf ich auf ihn, und es 


0 


entfpanu ſich ein hartes Ringen, da der Apach! 
den Revolver auf ſeinen Angreifer abbrücen 
wollte. Endlich gelang es dem Schutzmanu, ihm 
durch eiſernen Griff die Waffe zu entwinden 
und ihn zur Wache zu bringen. Der Verhaflele 
gab an, Maurice Bourbier zu heißen und 19 
Jahre alt zu ſein. Man fand bei ihm einen 
Brief, worin er die Abſicht ausſprach, einen Po⸗ 
Itziſten umzubringen. 


Das Friedenswerk der deut⸗ 


ſchen und der engliſchen Kirchen. 


London, 7. Juli. 

Die infolge der Beſuche und Gegenbeſuche im 
Deutſchland und England von den Vertretern den 
Kirchen beider Nationen geſtern gebildete Geſell⸗ 
ſchaft, denen Namen „Vereinigte Kirchenrüte del 
britſſchen und deutſchen Reiches zur Förderung 
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen den beiden 
Nationen“ lautet, hat ſowohl in Deutſchland als 
auch in England Komitees eingeſetzt, die ſich aus 
Mitgliedern der lutheriſchen, römiſch⸗katholiſchen 
und anderen Kirchen zuſammenſetzen. In Eng, 
land führt der Erzbiſchof von Canterbury den 
Vorſitz, andere Komiteemiiglieder find der 
biſchof von York, der Biſchof von London, den 
Biſchof von Salford und der Dechant von Weſt⸗ 
minſter, die alle der angllkaniſchen Kirche ange 
hören. Die latholiſche Kirche iſt durch den Erz⸗ 
biſchof von Caſhel (Feland), den Erzbiſchof von 
Tuan (Irlang), die Biſchöſe von Ferns u 
Cloyne und andere hohe Prälaten vertreten. 
Unter den Laienmitgliedern ſind der Herzog von 
Argyl, die Earls von Meath und Denbigh, Jord 
Cecil, Sir John Brunner, Proſeſſor Rendel 
Harris. Man will in beiden Ländern eln 
Bureau zum Auskauſch von Informationen und 
Meinungen einrichten und hofft damit, alle Be⸗ 
wegungen zu beeinfluſſen, die geeignet ſind, bie 
beiden Länder einander näher zu bringen. 


Der Datikan N 
und Spanien, 


Nom, 8. Zul, 
Zu dem ſpaniſchen Konflikt erfahre ich aus 
beſter Quelle, daß der Valikan einen Bruch mit 
Spanien wenn irgendmöglich zu vermeiden uder 
wenigſtens hinzuhalten ſucht. Ja, er wäre des⸗ 
halb ſogar zu gewiſſen Konzeſſionen betreffs der 
Orden bereit. Abſolut ablehnend dagegen ver⸗ 
hält ſich der Vatikan zur Frage der Kultus frei⸗ 
heit (Artikel 11). Der Valikan hätte ſeinerzelt 
bereits an Spanien eine verhältnismäßig wohl⸗ 
wollende Note ſchicken wollen, als Canalejas 
durch des Königs Dekret die Kultusfreiheit be⸗ 
ſiegte, was den Vatikau bewog, jene Note zurück ⸗ 
zuhalten. Die einmiltige Haltung des ſpaniſchen 
Klerus, hinter dem die große Mehrheit des ſpa⸗ 
niſchen Volkes ſtehe, habe dem Vatllan nicht 
wenig das Rückgrat geſteiſt. Man hält die anti⸗ 
klerikalen Kundgebungen für Mache und iſt über⸗ 
zeugt, daß die Tage Canalejas gezählt feien, ſei 
es, daß die parlamentaxriſche Mehrheit von ihm 
abfalle, ſei es, daß (und hierauf baut man in 
Rom beſonders !) der König aus Furcht vor 
einem Burenkriege Canalejas fallen laſſe. Die 
ſpaniſche Politik des Heiligen Stuhles werbe in 
erſter Linie von Papſt ſelbſt geleitet, der 
darin weniger „Politit“ als Glaubenſache er⸗ 
blickt. 


Deutſchenhetze in China. 
Schaughai, 8. Juli. 


mird eine ſyſtemaliſche 
Hetze gegen Deutschland betrieben, die von Stu⸗ 


Seit längerer Zeit 


liches geweſen iſt und noch heute iſt. Die heute 
erſchienene Nummer der „Tſchung ⸗weißihnas“ 
meldet, daß Schautunger Studenten in Peking 
Berſammlungen abhalten, in denen der Boykoll 
deutſcher Waren in China vorbereitet werden 
ſoll. Es iſt zu erwarten, daß die chineſiſche Mes 
gierung jolchem Treiben rechtzeitig energiſch ent« 
gegentreten wird. 

Nach einer Depeſche des „New⸗York⸗ Herald“ 
aus Peking werden in einigen Tagen die enge 
liſche, franzöſiſche, amerikaniſche und dentſche 
Regierung der Regierung von Peking eine Er⸗ 
klärung überreichen, in welcher der ihren Unter⸗ 
danen durch die Meuterei von Hua, zugef ligte 
Schaden feſtgeſetzt wird. Der Text dieſer Dekla⸗ 
ration ſteht zwar noch nicht feft, aber man weiß 
bereits ſoviel, daß er die Verantwortung für die 
Meuterei der chineſiſchen Regierung zuweiſen 
wird, Dabei wird die Hoffnung aus geſprochen, 
daß die chineſiſche Regierung die Ordnung in 
den betreffenden Provinzen wieder herſtellen 
| wird. 


Sornmabeub, den (26. Juni) 9. Juli 1910. 


Die Vorfälle an der Lemberger 
Univerſität. 

Aus Lemberg, 6. Juli, wird berichtet: Das 
Organ der ukrainiſchen Partei, „Dilo,“ ſchreibt 
an der Spitze des Blattes: „Den Verteidigern 
ber angeklagten ukrainiſchen Studenten iſt es ge 
Jungen, unbeſtriltene Beweiſe dafür zu erlangen, 
daß der Juriſt Adam Koclo von den Polen er⸗ 
ſchoſſen wurde und daß die erſten Schüſſe polni- 
ſcherſeits gefallen find. — Ueber Verfügung des 
Melxopoliten Erzbiſchofs Grafen Szeplickt werden 
die Hörer des rntheniſchen Prieſterſeminars auch 
im Falle der Wiederöffnung der Univerſilät ſich 
nicht mehr au den Vorleſungen beteiligen. Die 

jöver find bereits in ihre Heimat abgereiſt. — 
ie verlautet, ſollen einige Sachverſtändige im 
Schießfache aus Wien einvernommen werden. 
Auf dieſe Tatfache dürften ſich die geſtern hier 


Univerſitätsexzeſſe betraut werden ſoll. 
„Wiek Nowi“ zufolge wurde der rutheniſche Ges 
ſüngufswärter Baſil Migoß, der einen heimlichen 
Briefverkehr zwiſchen den verhafteten rutheniſchen 
Sludenten und der Außenwelt vermittelte und 
hierbei in flagranti ertappt wurde, verhaftet. — 
Oſſtziös wird mitgeteilt: Die Nachricht, daß 
Jiſtizminiſter Dr. Ritter v. Hochenburger dem 
Poletklub oder deſſen Obmann eine ſchriſtliche 
Mlarſtellung beziehungsweiſe Rechtfertigung feines 
Vorgehens in Sachen der Lemberger Vorfälle 
habe zugehen laſſen, eniſpricht nicht den Takt- 
fachen. Der Juſtizminiſter hat über dieſe An⸗ 
gelegenheit nur dem Miniſterpräſidenten miludlich 
berichtet und ihm Abſchriften des Telegramms der 
Oberſtaatsauwaltſchaft Lemberg vom 1. d. M. ſowie 
des an dieſe gerichteten Telegramms und Erlaſſes des 
Juſtizminiſteriums vom 2. d. M. zur Verfügung 
gestellt. Den Inhalt dieſer Schriftſticke Hat der 
Juſtizminiſter außerdem dem Miniſter Dr. Ritter 
v. Dulemba bekanntgegeben und ihn brieflich 
über Anlaß und Zweck des an die Oberſtaals⸗ 
anwaltfchaft Lemberg gerichteten Telegramms und 
Erlaſſes vom 2. d. M. aufgeklärt. Damit ſollte 
unter anderem auch der jrrtümlichen Meinung 
begegnet werden, daß der Juſtizminiſter die Ob⸗ 
lekltvität der Lemberger Justizbehörden in Zwei ⸗ 
el gezogen und das gerichtliche Eehebungsver⸗ 
fahren irgendwie beeluflußt habe. 


Ausſcheidungsfliegen in 
Rheims. 


Reims, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Das Waſſer, 
bas geſtern den Flugplaß von Rheims über ⸗ 
ſchwemmt hatte, hat ſich verlaufen. Der ſtür⸗ 
miſche Wind hat ſich gelegt, ſodaß heute am 
„frühen Vormittag bereits die Flugmaſchinen ans 
den Wangars gezogen und zum Aufſtieg vorbe · 
reitet wurden. Bis zum Spätnachmittag fanden 
ſechs Ausſcheidungsfliegen ſtatt, die die Avfatiker 
beſtimmen, die kommenden Sonntag ſich um den 
großen Schnelligkeitspreis bewerben dürfen. 
Aller Vorausſicht nach dürſte die Schnellig ⸗ 
keitskonkurrenz mit einem großen Sieg der Ein⸗ 
decker enden. 

Präsident Fallieres iſt bereits geſtern 
abend 11 Uhr wieder von hier nach Paris zu⸗ 
rüͤckgelehrt. 

Seit den Mittagsſtunden nimmt der Beſuch 
auf dem Flugfelde zu; die Tribünen ſind faſt 
vollſtäubig beſetzt. Um 2.30 Uhr befinden ſich 
8 Aeroplane in den Lilften. Als der Muffe 


apparat pafftert, gerät er in den Luftſtrom des 
nur wenige Meter von ihm eniferntfliegenden 
Belgiers Kinet und wird zu Boden gebrlickt. 
Der Apparat iſt ſchwer beſchädigt. Die Flügel 
der einen Seite find gebrochen. Im Verlauf des 
Spätnachmittags konzentriert ſich das Intereſſe 
der Zuſchauer auf einen Wettkampf zwiſchen 
Laſham und Labouchere, bie ¼4 Uhr bereits 
2¼ Stunden in den Lüften ſchweben. Beide 
wollen einen neuen Dauerrekord aufſtellen. Der 
deutſche Lindpainter und der Amerikaner Keymann 
find bei der Landung verunglückt. Die Appa⸗ 
rate beider wurden infolge zu heftigen 
Aufpralls zertrümmert; die Flieger find un⸗ 
verletzt. 


Erſchießung Ferrers im ſpani⸗ 


ſchen Parlament. 


Madrid, g. Juli. 
Nach Salillas ergriff geſtern der republika⸗ 
niſche Abgeordnete Igleſtas aus Barcelona im 
Kongreß das Work, um in glänzender vierſtlin 
biger Rede als Augenzeuge die vorfährigen Er⸗ 
eigniſſe zu ſchildern. Er betonte, daß die Bewe⸗ 
gung ſich nicht gegen das Heer, ſondern gegen 


gerichtet hätte und durch falſche Polizeimaßnah ⸗ 
men des Gouverneurs provoziert worden ſei. Er 
nagelte die ungeheure Verantwortung der kouſer⸗ 
valtven Partei und die reaktionären Willkürakte 


telbar beeinflußte Erſchießung Ferrers geweſen 
ſei, ſeſt. Ferrers Verurteilung ſei ohne ſichere 
Beweiſe erfolgt. Die Regierung habe ultramon⸗ 
tane Aubiteure nach Barcelona geſchickt, um ein 
Verbrechen zu konſtruſeren, das gar nicht vorlag. 
Die Rede machte großen Eindruck. 

Das Gericht von Barcelona verurteilte laut 
lelegraphiſcher Meldung den Sozialiſten Villa⸗ 
uueba, der beſchuldigt wird, im vorigen Jahre 
bei den revolutionären Mauifeſtationen die Braud- 
legung des Kloſters von Los Escol zpios veran- 
laßt zu haben, zu 14 Jahren Gefünguis nnd 
zur Zahlung eines Schadenerſatzes von 1,750,000 
Peſelas. 


verbreiteten Gerüchte reduzieren, daß eine 
Gerichtstommiſſton aus Wien mit der Kühe 
rung der Unterſuchung in der Angelegenheit der 


den Krieg in Afrika und das klerikale Regiment 


Laciervas, deren ſchlimmſter die von ihm unmit⸗ 


Petrowsky mit feinem Zweidecker den Zeitmeß⸗ F 


niki, 


Mitarbeiter nach Lagiewnili ab, 


nun 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 305, 


Prozeß des Mr. Smith. 


London, 8. Juli. (Preß - Tel.) Robert 
Charles Smith, der „Mr. Smith“ in der Bio- 
graphie der Helene Odilon, der ſich durch einen 
von der „Wirning Poſt“ gebrachten Auszug der 
Lebenserinnerungen dieſer Schauspielerin verletzt 
fühlte und auf Schadenerſatz klagte, bat geſtern 
ein obſiegendes Urkeil erlangt. Die Verteidiger 
des Herausgebers der „Morning Poſt“ führten 
zwar aus, daß ſich Mr. Smith durchaus nicht 
betroffen fühlen könne. Gewiß jet er einmal 
Herrenreiter geweſen und auch der Mr. Smith 
der Helene Odilon habe dem gleichen Sport ge- 
huldigt. Aber wie viele Mr. Smith's gebe es 
nicht in England. Allein das Adreßbuch der 
Stadt London weiſt über 15,000 auf. 

Das Gericht war anderer Meinnug. Es 
erklärte, daß Mr. Robert Charles Smith durch 
die Veröffentlichung der auf „Mr. Smith“ be⸗ 
züglichen Memoirenftellen in der „Winning Poſt“ 
wohl beleidigt worden fei, zumal es dem Heraus- 
geber nicht unbekannt war, daß Robert Charles 
Smith der in den Lebenserinnerungen der 
Schauſpielerin erwähnte Herrenreiter ſein ſoll. 
Es verurteilte daher die „Morning Poſt“ zur 
Zahlung von 5000 Mark, den Herausgeber zu 
weiteren 5000 Mark, ſowie den Verleger und 
Drucker, Mallbrool & Co. zu 1000 Mark Scha⸗ 
denerſatz. 


Türkiſcher 
Müdchenhändler. 


Kopenhagen, 8. Juli. (Preß-Tel.) Einem 
Mädchenhändler, der ſeit Jahren Minderjährige 
aus dem Weſten nach der Türkei verſchacherte 
und jetzt eine junge Dänin, die Tochter eines 
Geistlichen, nach Konſtankinopel zu entführen 
verſuchte, iſt kurz vor der Abfahrt in England 
feftgenommen worden. Das däniſche Mädchen 
war in der Penſion eines Pfarrers in Wandsbeck 
bei Hamburg untergebracht worden. Vor etwa 
14 Tagen verſchwand fie plötzlich, ohne daß ſie 
ein Lebenszeichen hinterließ. Nachforſchungen er⸗ 
gaben jedoch, daß ſie in Geſellſchaft eines jungen 
Türken nach London geflohen war. 

Sofort machte ſich der Vater, ſowie der Pen⸗ 
ſionsinhaber auf, um die Entflohene zurück zu 
bringen. In 100,000 Exemplaren wurde das 
Bild der jungen Dänin an die Behörden Lon 
dons und der engliſchen Hafenſtädte verſchickt 
und ſchon nach kurzer Zeit gelang es, feſtzuſtellen, 
daß das junge Paar in London verweilte und 
fi von dort nach Portsmoulh begeben hatle. 
Vater und Penſionsinhaber reiſten ſofort dorthin 
nach. Und gerade als der Türke mit dem Mäd⸗ 
chen einen Levantedampfer beſteigen wollte, um 
in feine Heimat zurſick zu fahren, wurde er von 
der Polizei verhaftet. 

Es ſlellte ſich heraus, daß die Dänin voll⸗ 
kommen im Banne des Türken ſtand. Unter 
dem Einfluß der Hypnoſe hat er ſie zur Flucht 
überredet, um fie dann in der Türkei zu ver⸗ 
kanſen. Die Polizei hat ihm bereits mehrere 
Verkäufe von Weſtenropäerinnen nach der Türkei 
nachweiſen können, ſodaß er wegen weißen 


Sklavenhandels einer ſchweren Strafe ent⸗ 
gegenſteht. 


Chronik u. Laknles. 


Auf Grund 
erflügung des Senators Neidhardt wurden 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen der 
frühere Kreischef von Plock Oberſt Jefremow 
wegen Vergehen, bie in den Art. 13, 373 und 362 


* Zur Senatoreurevſſion. 


des Steafgefeges vorgeſehen find u. zw. Annahme 
| unerlaubter Sporteln ſowie Fälſchung und der 
Kreisarzt Golembiowski auf Grund der Art. 13 


und 373 des Strafgefeßes (Annahme unerlaubter 
Sporteln). Außerdem werden in Plock noch zur 
Verantwortung gezogen: Szlem Aron Sarna, 
Mendel Gazen, Sender Chmfel, Herſch Watman, 
Leiba Neuman, Schmul Szpior, Iſrael Boruch 
Liſſer, Aron Makowski, Joſef Chaim Perelmutter, 
Abram Askenas und Dauiel Altmau auf Grund 
der Art. 13 und 380 des Strafgeſetzes (Vermit⸗ 
telung bei der Erteilung unerlaubter Sportelu). 
* 


* * 

Wie die „Gaz. Ruf.“ meldet, trafen in 
Alexandrowo einige Mitglieder der Seuakoren⸗ 
Reviſionskommiſſion ein, um daſelbſt eine Re⸗ 
viſion im Poſtkontor vorzunehmen. Der Chef des 
Poſikontors iſt vom Dienſt fuspendiert worden. 

* * 


* 

Ein Telegramm der Pelersb. Tel⸗Ag. aus 
Warſchau meldet, daß auf Anordnung des 
Senators Neidhardt 47 Intendanturbeamte zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen werden. 


* In Sachen der Ableitung der 
Bzura. Geſtern in den Mittagsſtunden ver⸗ 
breitete ſich in der Stadt mit Windeseile das 
Gerücht, daß Senator Neidhardt in Zgierz ein ; 
treffen würde, um die Angelegenheit der eigen⸗ 
mächtigen Flußbettänderung der Bzura perſönlich 
zu führen und zu entſcheiden. Von ſonſt glaub' 
würdiger Quelle wurde uns außerdem noch mit⸗ 
geteilt, daß dem Chef des Lodzer Kreiſes gegen 
1½ Uhr nachmittags aus der Kanzelei der Se 
naloreureviſion ein Telegramm zugegangen fei, 
lant welchem aubefohlen wurde, die Ankunft des 
Senalors an Ort und Stelle, d. h. in Lagien- 
gegen 3 Uhr nachmittags abzuwarten. 
Jufolgedeſſen delegierten wir ſofort einen unſerer 
um über ben 
die bereits fo große Sen⸗ 
ſationen hervorgerufen hat, möglichſt eingehend 
berichten zu können. Unſer Mitarbeiter vermag 
folgendes zu berichten: Als wir bei ſtrö⸗ 
menden Regen um 5½ Uhr in Lagiewnili ein ⸗ 


Ausgang der Sache, 


trafen, lag der große Gutshof, ſowie die ganze 
Umgebung in tiefem Frieden da. Nicht die ge 
ringſte Spur ließ ſich davon entdecken, daß ein 
lo großes Ereiguis, wie die Ankunſt des Se⸗ 
nalors Neidhardt bevorſtehe, oder bereſts eintrat. 
Niemand wußte auch etwas: Nur ein halb⸗ 
müchftger Burſche, der ſich in der Nähe des 
Kloſters herumdrückte, begann zu erzählen, daß 
man die Arbeiter, die mit dem Zuſchütten der 
Abflußgräben beſchäftſgt waren (angeblich auf 
Anorduung des Kreischefs) nach Hauſe ſchickte 
und, daß in der Gemeludekanzlel keine Menſchen⸗ 
ſeele mehr anweſend ſei. So nebenbei fügte er 
jedoch hinzu, daß er glaube, daß im Walde etwas 
los ſei, da er ſoeben hörte, wie der Herr Ad» 
miniſtrator die Pferde anzuſchirren befahl, um 
in den Wald zu fahren. Und richtig, wenige 
Minuten ſpäter rollte die Brilſchka des Herrn 
Adminiſtrator auch aus dem Tore des Gutshofes 
hervor und in der Richtung des Waldes dauon 
— zu den Teichen. Doch er wußte auch nichts 
Näheres: nur das irgend jemand eintraf — von 
der Behörde — eine Nommiſſion — oder ſonſt 
dergleichen. Natürlich folgten wir den Herrn 
Adminiſtralors zu den Teichen. Dort waren ins 
zwiſchen eingetroffen; der Kreischef Herr Mich⸗ 
niewiez, der Präſident der Stadt Zgierz, der 
örtliche Polizeichef, mehrere Beamten der Kreis⸗ 
verwaltung, und auch einige Zgierzer Fabrikanten. 
Die Herren, die ſich in drei Equipagen befanden, 
fuhren von einem Teich zum anderen, nahmen, 
eine Beſichngung der bereits einge trockneten 
Abflußgräben vor und fuhren wieder davon. 
Alles geſchah haſtig, in der größten Eile, doch 


von dem angekündigten hohen Beſuch war nichts 


zu ſehen. Wie wir an Ort und Stelle erfuhren, 
ſoll die gauze Sache auf ein Mißverſtändnis, 
hervorgerufen durch die Verſtümmelung einer 
Dopeſche, zurückzuführen fein Herr Baron 
Heinzel war am Donnerstag in Warſchau, mar 
Proteſt gegen das Ablaſſen feiner Teiche einst 
legen und hierbei klärte ſich der ganze Irrtum 
auf. Es ſteht daher zu erwarten, daß die ganze 
Angelegenheit in kürzeſter Friſt zur allfeiligen Zu ⸗ 
friedenheit beigelegt fein wird. 

* Reine Diskontermäßigung in London. 
Die urſprünglich für geſtern in Ansſicht ger 
nommene Herabſetzung des engliſchen Bankdislonts 
iſt infolge der Geldexporte, die nach den Ver⸗ 
einigten Staalen von Amerika in den letzten Tagen 
abgeſchloſſen wurden und infolge der Goldläuſe 
des Kontinents unterblieben. Es handelt ſich bei 
dieſer Auſſchiebung der Diskonlermäßigung in 


Straße Nr. 86) und Adam Ryharkiemicz (An⸗ 
drzejaſtr. Nr. 58) — wegen nicht Erſcheinens 
zur Waffenübung zu 4 Tagen Arreſt; Boleslaw 
Orlowski wegen Ruheſtörung zu 3 Röl. Geld» 
firafe oder 1 Tag Arreſt und Henoch Trzebow⸗ 
nik — wegen Uureinlichkeit auf dem Hoſe ſeines 
Hauſes (Pauskaſtr. Nr. 39) zu 15 Mol, Geld. 
ſtraſe oder 3 Tagen Arreſt. 

r. Diebftähle, Vorgeſtern abend gegen 9 
Uhr öffnete ein Dieb mittels Nachſchlilſſel um 
Hauſe Podlesnaſtraße Nr. 49 die Wohnung von 
Wilhelm Richter und entwendete eine ſilberne 
Taſchenuhr forte zwel goldene Ringe im Werke 
von 35 Rbl. — Ferner wurde geſtern früh auf 
dem Place Koscieluy der Kurzwarenhändlerin 
Gitla Rachmilowicz in einem unbewachten Augen ⸗ 
blick ein / Stück Ware aus ihrer Verkaufsbude 


geſtohlen. Die geſtohlene Ware halte einen 
Wert von 18 NH. 

* d. Der im Hauſe Peerſkauerſtraße 
Nr. 264 woßyßbafte Gärtner Joſef Stre⸗ 


ezewetſ teilte der Polizei mit, daß einige unbe⸗ 
kannte Diebe in der vorvergangenen Nacht den 
Zaun ſeines Gartens fberſtiegen und daſelbſt 
verſchiedene wertvolle Pflanzen ſowje Blumen im 
Werte von eg. 60 Rbl. ſtahlen. Der Polizei iſt 
es bereits gelungen, eine Spur der Diebe aus- 


findig zu machen. 


des am vergangenen Miliwoch 


erſter Reihe um eine Vorſichts maßregel, denn die 
fortfchreitende Zunahme des Geldbeſtandes der 


Bank, der keine oder nur eine unbedeutende Er⸗ 
höhung des Notenumlanfes gegenſiberſteht, hätte 
an ſich die Diskontermäßigung gerechtfertigt. 

* Um das Andenken des verſtorbenen 
Nedakteurs Hermann Ehrlich zu ehren, 
ſind uns weiter an Stelle von Kränzen ſolgende 


Spenden für das verwaiſte Söhnchen des Ver⸗ 


ſtorbenen zugegangen: vom Verein Linas Hazedel 
Abl. 25.—, von Fran Dr. X. 3—, von Herrn 
A. Bodzechowski 2.—, Jacob Bender 2.—, Adolf 
J. Weinberg 10.—, Junod & Vorteil 3.—, 
D. Bernsztein 3.—, J. Schrojt 2.—, Lazar Kahn 
1.—, M. Hamburski 1.—, Jokob Schydlowski 
1.—, Dawid Lewin 1.—, J. Kahn 1.—, A. T. 
1.—, Eibeſchits 1—, G. Eiſuer 1.—, Felix 
Swieiſchla — 50, E. Briſch — 50, S. K. — 0, 
Moſchlowitſch — 25. Mit dem früheren 217.— 
Rbl. Zuſammen: 276.55 Nubel. 

Zu den Ballett⸗Aufführungen im 
Heleuenhof. Wie wir bereits an dieſer Stelle 
mitteilten, iſt es der Verwaltung von Helenenhof 
gelungen, das große Ballett der Warſchauer Mer 


gierungsiheater zu drei Ballett-Aufführungen, die 


heute, Sonnabend, morgen, Sonntag und über⸗ 
morgen, Montag ftatifinben, zu verpflichten. 
An den Ballelt-Auffühhrungen, die unter per 
ſönlicher Leitung des Direklors Herrn Michal 


Kulesza ſtehen, nehmen nachſtehende Ar⸗ 
liſten und Artiſtinnen del; Da meu: 
Anna Gaszewska, Alexandra Waſi⸗ 
lewska, Marie Szuarowska, Marie Lucas, 


Helene Staszko, Jadwiga Jezierska, Marie Lud⸗ 
winiak, Stefanie Plaskowecka, Marie Pawinsla, 
Leoladſa Klimontowicz, Helene Kapueinsta und 
Marie Szymanska. Herren: Michal Ku 
les za, Jan Zalewski, Franciszek Warzynski, 
Waclaw Kegler, Alexander Sobiszewski, Sta⸗ 
nislaw Kotecki, Piotr Zajlich, Karol Miniakow⸗ 
ski, Waclaw Bie, Jan Zielinski, Mieczyslaw 
Piauowski, Maximilian Slatkiewiez und Karol 
Baliszewski. Jur Aufführung gelangen: „Str ae 
kauer Hochzeit“, „Traum nachdem 
Balle“ und „Fin quartier ung der Ka⸗ 
val lerie“. Die Aufführungen finden im 
Saale ſtatt, während an allen drei Gaſtſpiel⸗ 
tagen gleichzeitig am großen Teich lebende 
Bilder u. z. Frühling, Sommer, Herbſt und 
Winter zur Darſtellung gelangen. Allen Freunden 
einer erſtklaſſigen Ballettauffügeung können wir 
ſomit den Beſuch der Gaſtſpiele des Warſchauer 
Euſembletz wärmſtens empfehlen. 


In dem Poſtüberfall bei Sierpiee. 
Von der Abteilung der Landpolizei in Nowy 
Dwôr wurde ein gewiſſer Dabrowski verhaftet, 
ein Waldarbeiter und Einwohner des Dorſes 
Wölka, Kreis Plonsk — unter der Aullage der 
Teilnahme an dem Ueberfalle auf die Poſt bei 
Sierpiee. Da eer bisher äußerſt ürmlich lebte 
— kenkteer die Aufmerkſamkeit der Polizei durch 
den Wandel auf ſich, der in dieſer Beziehung bei 
ihm plötzlich eintrat. Er begann plötzlich auf 
großem Fuße zu leb en und bedeulende Summen 
Geldes auszugeben. 

8 Beſtrafungen. Vom Friedensrichter des 
9. Bezirks wurden beſtraft: Die Immobilien- 
beſißzer Joſef Kohn und Mauryey Roſenthal 
wegen autiſanitärer Zuſtände auf dem Hofe ihres 


Grundſtückes zu je 15 Röhl. Geldſtraſe oder 3 
Tagen Arreſt; Ignacy Znikiewiez wegen Ruhe 


ſtörung und Beleidigung eines Poliziſten zu 2 


Monaten Arreſt; Gottfried Schmidt (Zakontna · 


r. Feuer durch Blitzſchlag. Während 
medergegangeuen 
Gewitters fuhr der Blitz in das Hans des Kolo⸗ 
niſten Friedrich Schubert in Bruß, richtele arge 
Werwüflungen an und ſteckte dasſelbe in Brand. 
Es gelang jedoch, das Feuer zu unterdriſcken und 
ſomit den größten Teil des Hanſes zu reiten. 
Menſchenleben kamen hierbei zum Glück nicht zu 
Schaden. 

* Plötzliche Erkrankungen. In det 
Bäckerei au der Konſtantinerſtraße Nr. 46 verlor 
geſtern vormittag der 35jährige Bacckergeſelle 
Jakob Brzegowski plötzlich das Bewußtſein und 
mußte nach feiner an der Nowomiejskaſtraße bes 
findlichen Wohnung gebracht werden. — An der 
Karolaſtraße Nr. 26 brach geſtern nachmittag 
der z. Zl. obdach- und beſchäftigungsloſe Joſef 
Jaworski, 33 Jahre alt, infolge von Ent⸗ 
behrungen auf dem Troltoir zuſammen und verlor 
das Bewußtſein. Jaworzli wurde mittels Rek⸗ 
tungswagen nach dem Alexander⸗Hospital über⸗ 
führer 


Szewzki. Beide Verhaftete find obdach⸗ und ber 
ſchäftigungsſos. 

Unfälle. In der 
Finſter an der Inlinsſtraße Nr. 28 kam geſtern 
vormittag um 11 Uhr der daſelbſt beſchäftigte 
19jährige Arbeiter Adam Szelinski durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit dem Transmiſſionsriemen zu nahe und 
wurde von demſelben erfaßt. Sz. trug ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper davon und mußte 
in bedenklichem Bultande mittels Rettungswagen 
nach der Privalklinit an der Podlesnoſtraße Aber 
führt werden. — Vor dem Hanſe Pelrikauer⸗ 
Straße Nr. 58 wurde geſtern mittag um 1 Uhr 
der Bote Joſef Sniecholsski, 37 Jahre alt, von 
einem Wagen überfahren, wobei ihm einige 
Rippen gebrochen wurden. Der Verunglückte 
wurde mittels Rettungswagen nach dem Hospital 
des Roten Kreuzes gebracht. 


N von Theodot 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für die Unfallrettungsſta⸗ 

tion 10 Röl. von Herrn Richard Raſchig an 

Stelle eines Kranzes auf bas Grab bes verſtor ⸗ 
benen Herrn J. Scher. 


Telegramme. 


Petersburg, 8. Inli. (P. T. A) Seim 
Maſeſtät der Kaiſer geruhten zu befehlen, dem 
Senator Grafen Medem außer der Neviſton der 
Inſtitutlonen des Kriegsreſſorts des Omsker 
Mititärbezivts auch die Mevifion der Wirtſchafts⸗ 
führung und der Kapitalten des Sibiriſchen 
Koſakenheeres zu übertragen. Zur Ausführung 
diefer nenen Aufgabe find dem Senator Grafen 
Medem alle Vollmachten zu gewähren, die in dem 
Allerhöchſten Beſehl vom 3. d. M. angeſührt 


ſind. 

Petersburg, 3. Juli. (P. T. A.) Zu den 
Feſtlichkeiten anläßlich des 200 fährigen Gründungs⸗ 
ſages der Stadt Zarsloje Sſelo find nach dork⸗ 
hin abgereiſt das Stadthaupt, ſowie einige 
Stadtverordneten. Die Deputatton überreichke 
der Stadtverwaltung von Zarskoje Sſelo im 
Namen der Stadt Petersburg eine Adreſſe ſowie 
ein Mo dell des Denkmals. 

Riga, 8. Juli. (P. T. A.) Die Stadt leg! 
infolge der bevorſtehenden Feſtlichkeiten anläßlich 
des 200, Jahrestages der Vereinigung Livlands 
mit Rußland Feſtſchmuck an. Die Hänſer werden 
remontiert, geſtrichel und dekoriert. Fortwührend 
trifft eine zahlreiche Meuge von Fremden ein. 
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden aus 
beiden Reſidenzen Polizeichargen und Gendarmen 
abkommandiert. 

Tſchembobar, 8. Juli. (P. TU) Im Dorſe 
Matſcha wurden durch drei Feuersbrünſte gegen 
150 Gehöfte eingeäſchert. 

Berlin, 8. Juli. (P. EA) Aus Kanea 
wird gemeldet: Die Kriſis it beendet dank der 
Nachgiebigkeit der Op position, die Venizelos mit⸗ 


teilte, daß die Oppoſi lou, indem fie bei ihrer 
Meinung, die Maho m medaner müßten aus der 
Vollsverſammlung ausgeſchloſſen werden, be⸗ 


harre, der Regierung jedoch das Recht zugeſtehe, 
den Schutzmächte zu verſprechen, daß die Mar 
hommedaner zu der Vo ltsverſammlung zugelaſſen 
werden. Die Oppo ſition werde der Regierung 


Sonnabend, den (26. Juni) 9. Juli 1910. 
u 


* 


behilflich fein, die Orbnung gufrechtzuerhalten 
und das Budget durchzubringen, ſpreche fedoch 
gleichzeitig den Wunſch aus, bie Kammer möge 
bis zum 27. September tagen. Venizelos wird 
am Sonnabend nach der Sizung den Schutz- 
müchten über die Lage der Dinge Bericht er⸗ 
ftatten. Die Stimmüng auf Kreta iſt ziemlich 
ruhig. 
erte 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Große 
herzog von Mechlenburg, Schwerin begleilet den 
scheidenden Herzen Adolf Friedrich am 9. Juli 
nach Hamburg, wo zieſer auf der „Eleonore 
Woermann“ feine Afrika - Expedition antreten 
wird. Vor ber Abfahrt wird noch beim Geſand 
ten Grafen Götzen ein Frühſtücck ſtattfinden. 
Hamburg, 8. Juli. 
Kugelbabon „Hamburg“ der Biefigen Luftſchiff⸗ 
fahrtggellſchaft paſſierte ein eigenarliges Mißge⸗ 
ſchich Er stieg wohlausgerüſtel bei der Barm⸗ 
beder Gas anſtalt zu einer Fernfahrt auf. 
er die oberen Quftichichten erreichte, geriet er 
jedoch in Windſtrömungen, die ihn von feiner 
anfangs nördlichen Richtung nach Oſten und dann 
weder Mach Süden abtrieben. Er durchflog ſo 
At mit einer Stundengeſchwindigleit von durch⸗ 
ſchnitlich 30 Kilometer in großem Bogen Holſtein 
und Lauenburg und landete nach faſt elfſtündiger 
Fahrt zwiſchen Bergedorf und Hamburg. Er 
hat alſo eine Rundfahrt wider Willen ge⸗ 
macht. 


Wien, 8. Juli. (P. TU) Der in Bndapeſt 


wohnhafte ruſſiſche Untertan Progangkt teilte ber 


Polizei mit, daß in Budapeſt ſeit 3 Jahren einige 
die als Terroriſten bekannt ſind 
und auch an dem Attentat auf den Landeschef 


Juden wohnen, 


General Verezſanin in Serajewo Beteiligt waren. 
Alle dieſe Juden wurden verhaftet. Obgleich ſie 
während des Verhörs dieſe Anſchuldigungen be⸗ 
fteitten, wurden ſie dennoch aus Ungarn ausge ⸗ 
wiefen. 

Prag, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Graf Sylva 
Taroncca gedenkt ſeine bei Außig liegenden Güter 
Turmtoz und Prodlitz, die zuſammen ein Areal 
von Über 300 Hektar bedecken, zu verkaufen. Ein 
Konſortium mehrerer reichsbeutſcher und öfter 
reichlſcher Spekulanten will die Güter erwerben, 
parzellteren und an Kleinbauern veräußern. Der 
Kaufpreis beträgt drei Millionen Kronen. 

Bethenh, 8. Juli. (P. T. A.) Ungeachtet des 
heftigen Windes ſchlug der Avlatiker Latham den 
bisherigen Schnelligkeitsrekord, indem er 200 Kilo⸗ 
meter in 2 Stunden 46 Min. zurücklegte. Im 
Dauerfliegen legte Lalham in 3 Stunden 215 
Kilometer zurück. 

Beifiel, 8. Jult. Der Miniſter der öffeut⸗ 
lichen Arbenen Hubert hatte geſtern abend etwa 
50 Vertreter der delgiſchen Preſſe und die ſtaͤn⸗ 
digen Korreſpondenten der ausländiſchen Zeitungen 
zu einem Feſteſſen eingeladen, um, wie er ſich in 
der Begrüßungsrede äußerte, ihnen feine daukende 
Anerkennung auszudrücken für ihre Unterſtütung 
und ihre Verbienfte um das Gelingen der Well⸗ 
ausſtellung. Es wäre bisher nicht üblich ge⸗ 
weſen, die Preſſe offiziell zu Diners zu laden, 
aber ſein Vorſchlag hahe den Beifall des ge⸗ 
ſamten Miniſteriums gefunden. 

Saloniki, 8. Juli. (P. T. A.) Offiziellen 
Meldungen zufolge haben die türkiſchen Truppen 
Luma beſetzt. Die Einwohner haben freiwillig die 
Waffen ausgeliefert. In Dibra fehlen die Al⸗ 
bauer den Widerſtand fort, was zur Folge hatte, 
daß die Dörfer Koloſan und Lusna zerſtört wur⸗ 
den. Die Einwohner des Dorfes Koloſan flohen 
ins Gebirge. Die Frau des Imams don Lusna 
uſchoß einige türkiſche Soldaten. Zu Schiff 
wurden nach Konſtantinopet 1200 albaniſche Re⸗ 
keien gebracht, während nach Albanien mittels 
Extraſges eine neue Partie türkiſcher Rekruten 
abgeſchiät wurde. 

Ardebil, 8. Juli. (P. T. A) Die hier auf 
getretenen yerbächligen Magenerkrankungen wur⸗ 
Irn bisher noch nicht als Cholera anerkannt. 

Newhyor 8. Jul (P. T. A.) 25 Tauſend 
Schneider innen ſind in den Außſtand getreten. 
Man befürchtet, daß die Zahl der ſtreikenden 
Schneiderinuen bis auf 75 Tauſend auwächſt. 

Waſyington, F. Julf. (Preß⸗Tel) Das 
Staatsdepartement iſt mit den Minſſterjum des 
Aeußeren von Mexiko in einen Nolengustauſch 
getreten, um eln gemeiuſanes Vorgehen zue end⸗ 
gültigen Beilegunz der mcarag naß hen Wirren 
einzuleiten. Die mexikaniſch Reg erung fleht 
den Vorſchlägen der Union ſhpatiſch gegenüber. 


Ein Kundgebung. 


Leipzig, 7. Juli. Geſtern Ubend demon⸗ 
ſtrierte eine große Maſſe für d Einführung 
des allgemeinen ſtädtiſchen Mahkechts, Das 
Rathaus, in dem die 
öffentlicher Sitzung über die Wahle ts vorlage 
verhandelten, war in weiler Igel tg voß 
einer dichten Schutzmannskette abgeſpeiz Ein 
großer Trupp berittener Schutzlente erſchie und 
trieb die Demonſtrauten auseinander. 


Kundgebung der Parteien Oe ſterreichs. 


Wien, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Neichsta 
Abgeordneten weilen noch in Wien, obgleich 1 
cher vertagt worden iſt. Die Paxteileitungen 
bereilen große Kundgebungen an ihre Wähler 
vor, in denen fie ihren Standpunkt zu rechtſerti⸗ 
gen ſuchen. Die Sozialdemokraten haben bereits 
ane Kundgebung veröffentlicht, in der ſie die 
Stuld daran, daß das gefamte parlamentariſche 
Leben Oeſterreichs gegenwärtig tillſtcht, der 
HMegietung und den bürgerlichem Parteien in die 
Schuhe ſchieben. 
Die Militärſchen in Frankreich, 

Paris, 8. Juli, Der foren dem Präſiben⸗ 
ten der Republik zugegangene Bericht des kerie 
miniftertumg über die Zahl der Aushebungs⸗ 
pflichtigen, die ſich im vergangenen Jahre ihrer 
Dienſtpflicht entzogen haben, ſtelt wiederum ein 
beuneuhigendes Anwachſen dpeſer Zahl feſt. 
Während ſie 1907 noch 4905 betrug, ſtieg ſie 
im Jahre darauf auf 11,782, und 1909 betrug 


(Preß - Tel.) Dem 


Als 


Stadtvendneten in 


die Zahl der unſicheren Kantoniſten bereſts 
17,258, hat ſich alſo in drei Jahren vervierfacht. 
Dieſe beunruhigende Erſcheinung veranlaßt einige 
Blätter, einſchränkende Beſtimmungen für jene 
Preſſe fordern, die zu die antimilitariſtiſchen Ten» 
denzen unterſtützt. 
Franzöſiſche Mitrailleuſen in Bulgarien. 
Paris, 8. Jyli. (Preß⸗Tel.) Auf Veran⸗ 
laſſung König Ferdinands, der bei feiner An⸗ 
weſenheit in Paris mehrere ftanzöſiſche Regimen 
ter beſichtigte, hat der bulgariſche Kriegsminiſter 
Verhandlungen zum Ankanf von Mitrailleuſen⸗ 
Batterien nach franzöſiſchem Modell eingeleitet. 
Vorläufig gedenkt er einige Batterien zu beſtellen 
und falls ſich dieſe bei den Uebungen der bulga⸗ 
riſchen Armee bewähren, ſpäterhin weilere in 
Auftrag zu geben. 


Die Beiſetzung des Herzogs von Aleneon. 


Paris, 8. Juli. (Preß- Tel.) Ein Sonderzug 
mit den Mitgliedern des Hauſes Orleans traf 
heule Vormittag in Dreux ein. In der reich 


ausgeſtatteten Grabkapelle der Familie, die von 
der Mutter Louis Philipps im Jahre 1816 auf 
den Ruinen des alten Schloſſes von Breux er⸗ 
richtet wurde und die das Grabmal Ludwig 
Philipps enthält, fand die feierliche Veiſetzung 
des Herzogs von Alencon ſtatt. Die Prinzeſſinnen 
und Prinzen des Hauſes Bourbon⸗Orleans waren 
zugegen. König Ferdinand von Bulgarien war 
gleichfalls mit feinem Gefolge erſchienen. Die 
Beiſetzungsfeierlichleit währte nur kurze Zeit, 
verlief aber einfach und wür devoll. 


Die Meuterer vor dem Kriegsgericht. 


Marſeille, 8. Jult. (Preß Tel.) Vor dem 
Kriegsgericht des 15. Armeekorps beginnt morgen 
der mit Spanuung erwartete Prozeß gegen die 
Meuterer des 240. Reſerve⸗Infanterleregiments. 
Die Mannſchaſten des Regiments verweigerten 
| im vergangenen Herbft den Gehorſam, als fie 
von der Regierung zur Auſfrechterhaltung der 
Ruhe gegen die ſtreikenden Weinbauern des Sil ⸗ 
deus vorgehen ſollten. Angellagt ſind ein Kor⸗ 
poral und vier Soldaten, die ihre Kameraden 
zum Widerſtand aufreizen. 


Verlobung Don James ? 


Rom, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) In den Krei⸗ 
fen der hieſigen ſpaniſchen Kolonſe geht das 
Gerücht, daß der Carliſten⸗Prätendent Don 
Jaime ſich in Kürze mit einer deutschen 
Prinzeſſin zu verloben gedenke. Da die Ver⸗ 
mählung mit einer Prinzeſſin des katholiſchen 
Hauſes Wittelbach bei deſſen Verwaudlſchaſt mit 
dem ſpaniſchen Königshauſe ausgeſchloſſen iſt, 
kaun nur eine Prinzeſſin der anderen katholi⸗ 
ſchen Fllrſten⸗Häuſer Dentſchlands in Frage 
kommen. 


Erdbeben in Granada. 
Madrid, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Im Bezirk 
Guadix in der Provinz Granada wurden heute 
Vormittag zwei heftige Erdſtöße verſplrt. Die 
Erregung der Bevbllerung iſt groß, zumal da 
bereits vergangene Nacht die Gegend von meh⸗ 
reren leichten Erſchütterungen heimgeſucht wurde. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, doch haben 
die Beben an den Gebäuden, beſonders denen 

der Stadt Guadig Schaden angerichtet. 


Blutfehde in Portugal. 

Liſſabon, 8. Juli. In einem Kampf zwiſchen 
den Bewohnern dreier Dorſſchaften, Calvario, 
Ledos und Pinheiros wurden vier Perſonen ge⸗ 
tötet und 34 verwundet. Zwiſchen dieſen Dörfern 
hatte ſeit mehreren Jahren eine Blutfehde be- 
ſtanden. Die Abhaltung der Jahresmeſſe gab den 
Bauern Gelegenheit, wieder einmal ihre Gegenſätze 
mit den Meſſern auszufechten. Das Handgemenge 
wurde fo allgemein, daß ſchließlich Militär her⸗ 
beigernfen werden mußte. 

Reorganiſation der Marine. 


Liſſabon, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Beim por 
lugieſiſchen Marinemfniſterium iſt ein Angebot 
der engliſchen Werft- und Waſſenfabrit Armſtrong 
& Co. eingetroffen, die die Errichtung großer 
Arſenalanlagen am Tajo, den Bau aller im 
neuen Floftenprogramm vorgeſehenen Kriegsſchiffe, 
ſowie die Erneuerung der Arlilleriebeſtände zu 


etwa 1400 Albanier aus dem 


äußerſt günſtigen Bedingungen übernehmen will. 
Die Bezahlung fol durch eine Anleihe erfolgen, 
deren dierprogentige Unterbringung durch Meine 
ſtrong garantiert wird. Die Tilgung der Auleihe 
wird in das Ermeſſen der bortugtefifchen Regie⸗ 
rung gelegt, die ſelbſt die Tilgungsfeiſt feitfehen 
kann. Das Angebot wird demnächſt dem Par 
lament vorgelegt werden. Da es eine Reorga⸗ 
Mfation der portugieſiſchen Streitlräfle gewähr⸗ 
leitet, ohne gegenwärtig die ſchwachen finanziellen 
| Kräfte des Landes in Auſpruch zu nehmen, dürfte 
feine Annahme geſichert fein. 
Spitzbergen Konferenz. 
Kopenhagen, 8. Juli. Im Nobelinſtitut in 
| Ehriftianie wird am 19. Juft eine Konferenz über 
Spitzbergen ſtattfinden, an der Norwegen, Schwe⸗ 
den, Rußland und wahrſcheinlich auch die Ver⸗ 
Ünigten Staaten von Nordamerika teilnehmen 
werden; die letzteren, weil Amerika an den Berg⸗ 
weren in Spitzbergen intereffiert iſt. In erſter 
Linie ſoll feſtgeſtell werden, welches Gefeh in 
Spitzbergen gelten und wie die Regierung ber 
Inſel eiſgerichtet werden ſoll. Die Konferenz hat 
zunächſt nalürlich nur einen prälfminariſchen Cha- 


rakter. | 

Falſchmünzer. | 

„Kopenhagen, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) In einer 
hieſtgen Schankwiriſchaft wurde ein junger 


Klempner mit Namen. Peterſen von der Polizei 
ö verhaftet, als er falſche rpuenſtücke in Zahlung 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſtellte Hausſuchung förderte eine vollkommene 
Falſchmünz. Einrichtung zu Tage. Eine Anzahl 
falſcher Ein⸗ und Zweikronenſtücke, die der 
Klempner im Laufe der lezten Wochen geprägt 
bat, wurden beschlagnahmt. Da der Klempner 
ſein „Gewerbe“ ſchon längere Zeit betrieben hat, 
dürften die von ihm in Umlauf gebrachten Geld⸗ 
ſtücke eine belrächtliche Summe ausmachen. 
Unglück beim Ueberfliegen. 

Kopenhagen, 7. Juli. (Preß-Tel.) Der 
däniſche Flugkünſtler Chorup erlitt Heute beim 
Verſuch, den Oereſund zu überfliegen, einen 
ſchweren Unfall. Er ſtieg am frühen Morgen 
auf, legte die kurze Strecke bis zur Külſte in einer 
Höhe von 50 Dieter zurück und wollte ſich gerade 
in eine größere Höhe begeben, als er mit feinem 
Apparat abſtürzte. Pfeilſchnell ſauſte der Zwei⸗ 
decker zur Erde. Doch als er ſich nur noch 
ewa 10 Meter Über dem Boden befand, legte er 
ſich auf die Seite, ſo daß der Sturz gemildert 
wurde. Der Apparat iſt vollſtändig zertrümmert. 
Chorup kam mit einer Verletzung der rechlen 
Hand davon. Das Unglück iſt auf ein Verſagen 
des Motors zurlickzuführen. 


Vorſtellungen der montenegriniſchen 
Geſandten. 


Cettinje, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Der mon⸗ 
tenegriniſche Geſaudte erſuchle die Pforle, die 
gelegentlich der Entwaffnung durch die Behörden 
nach Montenegro geflüchteten Arnauten ſtraflos 
über die Grenze zurückzulaſſen. Es ſind dies 
Gebiet von Ber 
raue, die ihre Waffen in Montenegro deponiert 
haben und ohne dleſe in ihre Heimat zurück 
wollen. Es verlautet, daß der lürkiſche Kriegs ⸗ 
1 das Erſuchen des Geſandten ablehnen 
wird. 


Eröffnung des Pauama⸗Kanals. 
New-⸗Dork, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Baur 


leltung des Panama-Kanals gibt offiziell bekannt, 
daß der Kanal bereits am 1. Januar 1911 dem 


Verkehr übergeben werden kann, fals nicht un⸗ 
erwartete Zwiſchenfülle die Arbeſten verzögern. 
Die Gefellichaft, der der Bau übertragen iſt, 
hat noch weitere Arbeiten eingeſtellt, um 
die Vollendung möglichſt zu beſchleunigen, Mit 
dem Bau der Schleuſen ift bereits begonnen 
worden. 

Die Menslliauce eines Geſaudten. 

Rew-York, 8. Juli. (Pre-Tel) Erſt jetzt 
wird bekannt, daß ſich der bolivianiſche Geſandie 
Ignatio Calderon vergangenen Freitag in einer 
Dorſkirche des Staates New⸗Pork in aller Stille 
mit Frl. Beatries Aluley vermählt hat. Die 
junge Frau des Geſandten war die Pflegerin 
ſeiner erſten Gemahlin, die vor kurzer Zeit ftarb. 
Sie iſt die Tochter einer Zigarrenhündlers und 
im Regiſter des Standesamſes als „AB Jahre 
alt“ eingetragen worden, während Calderon ſelbſt 
im Alter von 60 Jahren ſteht. 

Das neue Goldland. 

New. Mork, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus Ta- 
come im Staate Waſhington wird gemeldet, daß in 
den letzten Wochen über 10.000 Goldſucher dort 
eingetroffen ſind, um ſich in die neuentdeckten Gold⸗ 
felder am Bitter Great zu begeben. Die Schiffe 
und Paſſagierdampfer genligen bei weitem nicht 
zur Beförderung der gewalligen Menſchenmengen. 
Mehrere Tauſend ſollen noch nach dem Hafen 
am Puget-Sund unterwegs fein. Das Zuſammen⸗ 
ſtrömen der vielen Golbſger, unter denen ſich 
die abenkeuerlichſten Elemente befinden, führt zu 
mancherlei Zuſammenſtößen. 


Eine Europareiſe als Belohnung. 


Newyork, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) 1500 
Kabinen - Paſſagiere haben geſtern an 
vier Dampfern die Fahrt nach Europa angetre⸗ 
ten. Die „Eampania" bringt 530 nach Liverpool, 
der „Präſident Lincoln“ 600 nach Hamburg und 
die „Teutonie“ 305 nach Southampton 
„Argentine“ 100 uach den Häfen des Mittel ⸗ 
meers. Unter den Paſſagieren des Hamburg ⸗ 
Amerilas Dampfers „Präſident Lincoln“ befiil⸗ 
den fi 19 junge Amerikanerinnen, die als Preis 
für ein Ausſchreiben der „St. Louis Evening 
Times“ eine ſechswöchentliche Europareiſe a» 
treten. 


Nach Schluß der Redaktion. 


t. Fener mit Menſchenopfern. Heute 


nachts nach 2 Uhr entſtand in dem Holzhauſe 
an der Wechodniaſtraße Nr. 6, daß aus Parterre 
und Giebelwohnungen beſteht und den Eheleuten 
M. Lura Urbach gehört, ein Brand, der ſich 
raſch verbreitete. Der Brand enſtand 
ridor, wo der Ladenbeſitzer Sender Biedermann 
unter der Treppe eine Naftatonne aufgeſtellt 


Bord von 


und die 


im Kor | 


hatte. Im Nu ſtand das ganze Gebäude in 


lichten Flammen, und, da das Feuer die Treppe zu 
erſt ergriffen hatte, war den Einwohnern jeglicher 
Ausgang abgeſchnitten, ſo daß ſie, um ihr Leben 
zu reiten, aus den Fenſtern ſprangen. Man 
wollte die Feuerwehr alarmieren, konnte aber 
in der Nacht nirgends Einlaß finden. Erſt als 


einige Nachbarn den 1. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 


wehr von dem Brande in Kenntnis ſetzten, trafen 
ſowohl dieſer als auch der 2. Zug der Freiwil⸗ 
ligen ſowie die ſtädtiſche Wehr auf dem Brand ⸗ 
platze ein und nahmen ſofort die Rettungsarbeiten 
auf. Nach harter Arbeit gelang es den Wehr⸗ 
manuſchaften den Brand gegen ½5 Uhr mor⸗ 
geus zu lolaliſteren. 
bäude nur die Seitenwände ſtehen. Da nun 


Es blieben von dem Ge- 


neben wollte, Eine in feiner Wohnung ange⸗ verſchiedene Stimmen laut wurden, daß eine 


— 
2 


Nr. 308, 


alte Frau fowie ein Kind vermißt werden, unter 
ſuchten die Wehrmannſchaften nach Unterdrückung 


des Feuers die Brandſtä tte und ſtießen hier ⸗ 


bei nach kurzer Zeit auch auf eine 103 Jahre 
alte und blinde Greiſin Marianna 


Bonezak, die zwar noch ſchwache Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab, doch am ganzen Körper 


derart ſchwere Brandwunden aufwies, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Man 
brachte die Schwerverwundete nach dem 


gegenüberliegenden Hauſe Nr. 3, wo ihr der 
Feldſcher des 1. Zuges der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, Herr Salomon Freund, die erſte Hilfe er⸗ 
teilte. Ferner zog ſich beim Sprunge aus bem 
Fenſter eine gewiſſe Katarzyna Kryger Verletzun⸗ 
gen am rechten Arm und im Geſicht zu, der ber 
obengenannte Feldſcher gleichfalls die erſte Hilfe 
erwies. Von dem vermißten Kinde konnte bis zur 
Zeit, als wir den Brandplatz verließen, noch keine 
Spur gefunden werden. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 8. Jul. 


Tendenz: 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —— 
Cbech „ London . | 094474 
Wedhfelluns „ Berlin Pa —— 
Check „ Berlin . 40.21 
Wechſelkurs „ Pars 
Check „ Pars 87.82 
Fonds. 
4% Staals rente | m 
5% Innere Slaatsanſ. 190 Em. 104 104 
5% „ „ 190 ll. Em. 104 104 
5% m „ 1903 104 104 
4½% Ruſſ. M 1905 100, 100 
Bw „ 1900 103 %/ | 108", 
419, Ruf. Staalsanl. 1000 . | 204 [88% 
4% Waudbrlefe der Adels⸗Agrarbau ] 89% 89 ½ 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarban? 99 ¾ 100 
4% Seriffikate der Bauern⸗Agrarbank 100 199 
Lu u 
89% innere Präimieneüthteiße I’rsod |470 | arı " 
5% „ = „ . 1886 82 01 
Bo m » „ Ul. . . 1324 324 
90% Pfandbr. der nie 0 859. 1 85 ö. 85 . 
3% e konſ. oBT. 3. Auslauſch g. 4½ 0 
„Wdbr d. ruf, genf. Bod. Mrebitnet. | 89", | 89%, 
Aktien der Commerzbauken. 55 
Aſow⸗Donſche Bank 4845 8 
Wolga kamaer Ban. 4 895 280, 
Ruſſ. Bank für ausw. Handel. 408 402°, 
RufiitösChineflihe Bank. . 227 — 
St. Petersburg. Internationale Bank 479 41 
„ Disconto- u. Kredſlb. | 5 1 _— 
2 Handelsbank . 22% —.— 
Rigaer Kommerzbant .. + [| | 
Aktien der Naphta⸗Invuſtrie 
eſellſchaften. 
Bakuer Napbta-Geſellſchaft . . « | 974 27 
Aabpi⸗eſelſcharr . 4100 
Mantaſche r 128 127 
Gebr. Nobel (Pays) 10765] 10800 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brjanster Schienenfabrie . + | 18; 119 
Ruſſiſche Gef. Hartmann 4 259 / 
din omnaſche Mafhinen-Babrit .. 208 ½ | 210, 
NMtopol-Mariupoler Geſellſchaſt. 80 88¼ 
Putilow⸗Wer fee 140% 139% 
Ruß.⸗Balt. Waggonſabrſ t... —.— 384 
Muffiſche Lokemofſvenbau-Geſellſchaft —— | 198 
Sſormower Gef. f. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 5 
LT ez. „ 154 163%, 
Waggon- u. mech. Fabtit „Phönix!“ 255 25510, 
Sefelichaft „Dwigal “.. | 88 85 
Donez⸗Jurlewer Geſellſchaft . » 1130 120 
Berlin, 3 Juli. 
Ausläuviſche Börſen. x 
Auszahlungen auf St. Petersburg 216.32 ¼ 
Wechſelkurs auf 8 Tage . . 5 
4½% Ruſſiſche Anteile 190: 100 16 
4% Staalsrente 100 Rubel 92.50 
Ruf. Kreditbillete . 216.05 
Privatdislont 0a « 27 
Tendenz: Geſchäſtslos. 8 
iris. 
Auszahl. a. Pete rb. Minimalpreis . | 268.75 
un „ „ Marimalpreis . | 267.76 
4% Stantärente 1894 92.85, 
4½ Muſſiſche Anlelhe 199 301.85 
5% Hertifitate der Nentei 1806. . | 104.85 
Privatdistont a sauna 
Tendenz; ftetig. 
London. 
5% Muff. Anlelhe 19 104% 
4½ Neue Rufß. Anleihe 160 102 
Amſterdam: 
5% Muff. Anleihe 190. « | —— 
4½ Neue Nufſ. Anleihe 1909 . 94 %% 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1900 108.85 
ä 


Was nehme ich für 
meine Lieben anf die 
Hommerfriſche mit? 
Einen guten 
Kranzkuchen 
Tand kuchen 
Plumkakes 
Napfkuchen 
Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebück 
Waffeltorten 


und dergl. in Prima⸗Qnalitäten aus der 


Wiener Konditorei, erſten Wiener Waf⸗ 
fel-, Choksladen⸗, Bisguits und Honig⸗ 
kuchen Fabrik mit elektr. Betriebe von 


Ferdinand Ullrich, 


Pelrikauer⸗Straßſe 142, 
Filiale: Geyers Ring 307. Telefon 1449 


Neue Lodzer Zeitima. Nr. 


Fortſezung der eiterihafta- Spiele. 


Sonntag, den 10, Inli a. c, um 5%, Uhr nachm. 


503, 


Sonnabend, den (26. Junt) 9. Juli 1910. 


Sonntag, den 10. Juli 1910: 


(Selenbeter 
Singens). 


Sportplatz Helenenhof 


Große intern. Dauerreunen 
hinter Motorführung über 10, 2) u. 40 SL 


= U Piero md 9 Jah 


mit befter lokaler Beſetzung. 

Beginn 3½ Uhr nachmittags. Konzert ausgeführt vom Leonhardiſchen Fabeitsorcheſler. 

Is n Sitzplatz am Ziel 2 NHL. 50 Kop.; Paſſeparlogt 
Preiſe der Plätze: (one enen zribüne 1. und 2 Meihe 
1 Pöl. 50 Kop., B. und 4. Reihe 1 Nhl. 25 Rap; Teraſſe 1. Reihe 1 Mil. 35 K p. 
2 Reihe 1 Nel. 10 Kop 3. und 4. Reihe 8b Kob.; Stehplatz für Erwachſene 46 Neu. 
Schüler und Kinder 25 Kop. im Vorverkauf ah Doumerdiag, den T. ert. in der Buche 
handlung von Neinh. Horn, Pekrixauerſtraßs 140, zu haben. 


N-B. „Union“, Abteilung Lodz. Die Sports kommiſſton. 


. Me geloſten Piel sahen auch für ben Park „Hefenenhoft 
Bemerkung: Gultigkeit. — Buffet am Plate. 67 


Touring- Club [ m 
— Sportclub (L.. 


auf dem Sportsplatze des Turnvereins „Kraft“, Tara 


gowaſtraße 85—7. 
6977 


Der Fuß ballausſchußß. 


CARL FLOHRin Berlin 


Fabrit von Aufzlgen, Lifts, Kranen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt feine weithin renommirten Erzeugniſſe. 
Wegen Koſtenanſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 
nlelſach am Platze befindlichen, früher ausgeführten Anlagen, da eln 
Monteur in Lodz auwefend, bellebe man ſich zu wenden an den 
Vertreter Louis Banasch, 
Krötta 10, Telephon 588. 


Es ſtarten: 

Tommy Hall — Euglaud, 
Piet van Neck — Hollaud, 
Hugo Przyrembel — Deutſchlaud. 


4081 


—— 


ichtig für Kolonisten! 


19 kleine Vorwerke 


wit Gebäuden ohne Inventar im Gouvernement Kurland an der 

75 Petersburger Eijenbahn, 14 Werft von der Stadt Kreslawsk und 28 Werft von 
| Diofnzt (Dinabure). Die Worwerke find 50 bis 130 Morgen groß. 

| Pradıtvolle Erde in guter Kultur. Sehr günftige Bedingungen. 

| Regstlierte Hypothek. Näheres bei Fried- ieh Sellin, Lodz, Kon⸗ 

ſtantiner 14 od. 5. Staniefaw Mojewioz, Fekaterinburgöta 3 

6585 2 
| 


2 = RE D 
Centrifuge, Wollspüle, Schlag- 
maschine, Reisskrempel und 
| Krempelwolf gebraucht zu kaufen geſucht. Off unt. „Ma⸗ 


ſchinen 500“ an die Expedition dieſes Bl. 
— Ein — 


Fabriks⸗Lokal 


von cirta 500 «Ellen wird zu pachten 
nefucht. Zu melden bei Joel Feied 
1. Soz. Petrifauerſtr. 32. 6882 


2 
Speo.-Arzt für Haut- vener- und 
Haär-Krankheiten 7580 


Dr B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4-8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimm 


| 


N 


| 
| 
| 
| 


58 


Theater 


Urania“ 


Neues Programm! 


Sonnabend, deu 9., Sonntag, den 10. 
und Montag, den 11. Juli 1910: 


Helenenhof. 


Nur 3 Tage Gastspiel 


des Grossen Balletts der Warschauer Regierungs -Theater, 


24 Perſonen, unter Leitung des Herrn Direktors Michal Kulesza. 
Ballette: Kralaner Hochzeit, Traum nach dem Balle, Einquartierung der Kavallerie. 


Außerdem täglich Le b ende Bi 1d er 2 Frühling, 


am großen Teich: Herbſt und . 
Entree nach dem Garten 25 und 10 Kep. — Preiſe der Plätze für das Ballett im 
Saale: 1.—5. Reife Nöl. 2.50, 6.—10. Reite Nil. 2—, 11 — 20. Reihe Rl. 1.80, 
21.—30. Reife Rot. 1.—, 31.85, Reihe 75 Kap, Stehpläbe 50 Kop. 6947 


Chrikli 


Ron 1. bis 18. Jutta. c. 


LES SANDS, 
Gumnaſt. Univerfal - Roipourri. 


Steld! Duo. 
Komiſches Wiener⸗Duelk. 


a 


F 
| Sahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langiährine Er⸗ 

fahrungen werden auch klünſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Golb, Routihufzc. aufs Be- 
twährtefte angeferligt. Für we- 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


TRIO LAMORIERS, 
Schmediſcher Geſang und Tanz. 


Miss Desy and Sero, 
Eonttißrfften-Fonalene-Spene. 


cher Commisnerein 
zu gegenfeitiger Unter ſtützung 


WILLI WILSCN, 
Damen- Iniltator. 


rion dei Passo, 
laniſche lpriſche Sängerin 


| 


Mm. ne Flora oe, 
Wiener Soubrette. | 


in Pod (( (( R. Saurer, Zahnarzt, 
kane * 
Fun). non „ Dr. L. Klatschkin, Herten Si ®.6 
ee 12 N AN 1 Tänzerinnen. Syphilis, veneriſche und a 
Tür unſere Mitglieder und Kandidaten ſowie deren w. Angehörige wird am Sonnabend, Hautkrankheiten. 521 Den 
den 16. Juli a. e., iu n 51 N hal 
REES ne er Sommernachts⸗Feſt Reden, } Konſtantinerſtraße Nr. 11 er Le | 


Sprechſlunden von 8—1 mittags, von 


Polnischer Humoriſt. 
— 5—8 abends 


Damen von 4-8 Uhr. E Wohnungs-‚Angebote 4 
J LEYRERG F 
DI. 


Ein Laden 


anit augrenzender Wohnung iſt per 


Urania-Bio, Nele Bilder- 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


„Uordiſche Nacht“ 


errangtert amd ersuchen wir die Herren Kollegen, recht zahlreich mit ihren 
berühmten Gate „Cook und Bearh“ zu ericheinen. 


öhlen Damen zum Empfang un fer 
Der Garlen wird eleltriſch inuminiert fein. Gäſte durch Mitglieder 


eingeführt, find tillfonmen. 


Erwünſcht iſt das Erſcheinen in Strand⸗ oder Straßentolletle. 


Beginn um 9 Uhr abends. 


8957 A AR an Die Verwaltung. 
Achtung! %% oe Junger Mann 
& wo hingehen, 3 
ſucht Stellung als Expedient oder 
* denn am Sonntag, den 10. Jull a. c. finder im Alexun⸗ i . Off. unter 
C en Werther SE 


Slover-Schieken verbunden mit Enteuſchmaus und 

darauffolgendem großen Tanzkränzchen ſtatt. Deshalb 

werden die . Mitglieder nebſt ifren werten An⸗ 

gehörigen fowie alle flover-Schiekfreunde böfl eingeladen. 

— Beim Sternſchleßen als Königs-Prämie ein lebendes 
wein. — Bequeme Tramway-Verbindung. 


Achtungsvol die Arrangeure: A ROSNER and M HIRSCH. 
Das Seltestenamt der 
£odzer Webermeister-Innung 


bringt hiermit zur Kenntnis, 
11. Juli, nachmittags 4 Uhr 
hauſes eine gewöhnliche 


General⸗Verſammlung 
und die 325ste Quartal -Sitzung 


ſtal finde“, und werben die 
und pünkktich zu erſcheinen. 


daß Montag, den 
im Saale des Meitter« 
6801 


geehrten Herten Mitglieder höͤlichſt ersucht, zahlreich 


Tagesordnung: 

1) Wahl des Oberälteſten; 
Repifionsfommiifion. 

Sollle wegen ungenügender Beteiligung 
nicht zuitande kommen, fo findet eine zweſte Be 
obne Nitdfiht auf die Zahl der an derſelbem 
beſchlußfähſg⸗ 


2) Wahl des Nebenälteſten; 3) Wahl der 


der Innungsmeiſter die Sitzung 
rſauumlung ſtatt, und iſt dieſelbe 
leilnehmenden Innungsmeiſter 


Württ. 6 
e 


Filder⸗Straße Nr. 63. 10233 


auerkaunt leiftimgsfähinfte Auſtalt der Welt, bildet 
Seule jed. Stand. (auch ohne jede Vorblldung) zu lüch 
Shauffenen aus. . Eintritt jederzeit, Proſpefte grat 


auffeur⸗Fachſchule Stuttgart || 


Ein erfahrener 5870 
— 


Webmeiſter 


der Baumwoll⸗Branche in Herren» und 
Damenkleideritoffen, geübt im Zuſam⸗ 
menſtellen geschmackvoller Muſter, ſucht 
Stellung Geil. Off. erbeten an die 
Exped. biejes Mattes Sub „H. B. 2 


Ein tüchtigen 


Warenſchauer 


wird geſucht. 
5946 


6 Siloraiekstaftr. 77. 


Tüchtge Andreherz 
oder Andreherinnen 


ſowie Treiberiumen finden beftändige 
Arbeit bei Allart, Rousseau & 


Fit L W 
wird geſucht mit beſſerem Lohn, 


Poludniowa 2, im Thor, 1. Et, W. 11 
deim Fabri tanten. 6893 


ur 


— Ein — 


utzflügel 


a zu verkaufen. 


Konftantinerft. 15. W. 14, 


Sofort zu verkaufen 
f 


ein maſſiv. 


— 


erfragen 
6885 


Automobil 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Finken, orbiniert als Spezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonne und Feierkag 
nnz vormittag. 
Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


IB bigfat 


Syeztaliſt für Haut-, Haar, Vene ⸗ 
riſche (Suuhilis), Harnorgan 
Krankheiten u. Männerichiväche, 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—I vorm. und von 
68 ½ Ubr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


iſt verreiſt Auguſt zurück. 


Die Vorſteflungen benlunen: Nu 

Wachenagen zuräzlſe von 8 und 

10 Uhr akends, an Sonnabenden, 

Sonntagen und Feierlagen von 
4 Ur ab ununterbrochen. 


2 Schönherrſche f 
O. J. Cordstühle 
uud ein Elektromotor z 


und eln mit 

Zubehör, Betriebsveränderungshalber 
zu ver kaufen bet Ad. Pitzke, 
Wegnerſtr. 3 (Dabruwla). 


iſt billig zu verkaufen. 


Wo, ſagt die Er d. Bl. 


Eine kleine 6812 


0 
Fabrik 
|  Medicinisches und chemisch- 


mit Keſſel, geeignet für eine Appretur technisches 


wird zu kauſen od. zu pachten geſucht. Labo atorium 


Off unter fl. 100 in d. Exp. dieſes 
Blattes erbeten. Magister N. SCHATZ, 
— = bod, Pe 


Abreiſehalber Sämtliche m Tren ieehe (auch 
ſofort zu verkaufen: bakteriologische) und gem ach- 


teehulsehe ANALYSEN. 
Herrenſchraul, Wiegeſtuhl, Wand⸗ und | Harn, Auswur t, Blut etc. Nahrunzs 
Stehuhren, Kartentiih, Figuren, Säu⸗ 


mittel, Handelswaren etc 


8 
2 


6 


len ꝛc, jowte deulſche rbſbliotel Dosinfoktlon, 3183 
fämtlicher klaſſker, Weltgeschichte, Le r 
zilon 2. unte 83, e. . Aw Geſangverein 

ſchen 2—3 nachmittags. 6923 | „Eintracht“ Lodz 


Sonntag, d. 10. 8. W. g Uhr nach, 
mitte 8 fiber beim Bereing gz, ein 
Flower- nöd, Sternsehl 

ower- nal, ararnschlessen 
Halt sub N 1714] Hirn mob Herren ftatt, wozu 
italteder mit Familſe und Freunde 
3 Vereins höfl. eingeladen werden. 


Eine Quittung | 


vom 26. Ottob 
verloren gegangen. 


ſoſort zu vermieten. Dzleln aſtr. d. 
Dortſelbſt iſt auch die Ladeneſ urſchtung 
Billig zu verkaufen. 6972 


2 Zimmer und Küche 
mit Waſſerleitung in der Dfficine, 1. El. 
per 1/14. Juli zu vermieten. Widzew⸗ 
skaſtr. 90 vis A vis vom Part. Dort⸗ 
ſelbſt iſt auch eine Heine Remiſe zu 
vermieten. 6979 


Zu vermtelen eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und Küche 
mit allen Bequemlichkeiten Polu- 
dniomaftr, 28. 6798 


Gartenwohnung, 


3 Zünmer min Küche und Beguemlich⸗ 
Teilen per fofort zu vermieten. Lonkowa⸗ 
Straße Nr. 20 8804. 


2 Frontzimmer, 


1 und 2 fenster, mit besonderen Eingän⸗ 
gen, auf Wunſch möbliert, in der 2. Cage, 
geeignet für Kompioir, Bapnarzt od dergl. 
find zusammen oder einein fofort zu ger⸗ 
mieten. Ziegelſtr. 6, Wohn. ö. 6025 


eee 


E Wohnungs-Sesuche 3 


Lage kika 
Eine Wohnung : 


von 4 Zimmern mit Bequemlichkel 
ten in ruhigem Hau ſe, Frönt, Parterre, 
1. od. II. Stock; ev auch Oſſieine per 
Ottober oder Januar gefucht. Of. 
unter R. R, au d. Exp. d. 


a . 
Eine Wohnung, 
Kftehend aus 3 Zimmern u. Küche, 
i einem ruhigen Haufe in der Gegend 


der Nawrotſtraße per Aufang Auguſt 
geſucht. Offerten unter „D.“ an die 


erbeten 


ungültig erklärt. Der Vorſtand. 


Mebafteur und Herausgeber U, Drewing. 


Efſped. dieſes Bl. erbe en. 6889 


Motations⸗Schnellpreſſerdruc „Neue Lodler Zeitung" 


